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Großherzoglich Badisches
Anzetgk - Bl at

für den
Dreis am - Kreis .

Nro . 90. Mittwoch den 10. November 1819.
Mit Großherzoglich Badischem gnädigste « Privileg io .

Bekanntmachungen .
Nachdem von dem HschpretSlichen Ministerium des Innern der Stadt Waldkirch die

Abhaltung eines Frucht - Marktes bewilliget worden ; so wird nachstehende , von dem Hochlöb,
lichen Kreis . Dircclorio genehmigte Markt » Ordnung htemit öffentlich bekannt gemacht :

1 . Es wird der Frucht Markt wöchentlich am Donnerstag , und zwar das erstemal am
11 . Nov . b. I . abgrhalten , «nd der bisherige Wochenmarkt , welcher jeweils am Samstag
war , damit verbunden .

2. Dieser Markt nimmt am 9 Uhr seinen Anfang.
3. Hiebei hat kein Käufer ein Vorrecht vor dem Andern in Ansehung des Frucht » Ein»

ksulenS ; es kann daher der Fremde sowohl , als der Einheimische gleich beim Anfänge bcs
Marktes Frucht kaufen.

4. Sind alle Früchte , welch « aus , und ab dem Markt geführt werden von jeder stäbt-
schen Abgabe frei.

5. Kann jeder Verkäufer seine Frucht selbst messen , wenn aber der Käufer verlangt ,
dag durch den verpfiichtelen M ' istr gemessen werden soll ; so hat dteß zu geschehen , und Ver¬
käufer demselben das Meßgeld pr 2 Kreuzer vom Viertel zu bezahle » .

6 . Bon jedem Viertel Frucht , das in dem Rathhausr als dem Kornhause dahier auf-
gestellt wird , find zwei Kreuzer au die verpflichteten Messer zu bezahlen , wofür diese aber
eauttontren . . .

7. Alle betrügerisch« Untermischung schlechter Früchten zu guten , wird nach der Größe
b»» Betrugs mit Strafe belegt . '

Waldkirch den 6, November 1819.
Srvßherzogliches Bezirks . Amt .

Me y r.

Die zweite diesjährige Mess« der Stadt Fretburg im BreiSgaa beginnt den 15. und
»adrt den 20. Növemdtk b. I .

Hievon fetzen wir das Publikum mit dem Bemrrkea io Keuntniß , daß die hierauf:
Bezug habenden Vockehrungea sorgsam getroffen seien.

Freiburg den 28. Oclober 1819 ,
GroßherzogltcheS Stadtamt .

v. ChriSmar .
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llntergeriMiche Aufforderunge »
und' Kundmachungen .

Schulde » liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen, weiche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un .
ker dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Llgutdirung dcrsclden vorgelaben :

Aus dem Dezirksamle Kcnztngen

( 1 ) An den verstorbenenLudwig Friedrich
von Kenzlngen , auf Montag den 29 . Rov .
in der Stadtkanzlei daselbst .

Aus dem Beztrksamke Thienge «

( Z ) Au den ledigen Jakob Zimmermann
lang genannt von R chbcrg auf Mittwoch
den 17 . Wintcrmonak Vormittags ln der Re»

visoratskanzlei in Tyiengen .
Schuldenliquidattvn .

( 2) Da der , mit der Mittin Meerstettri ,

scheu Wlttwe von KleinenKems , bei er vee»

wdgens Abthcilung über die Verlaffenscha t
ihres Mannes adgefchlossne Borgverlcaq ge»

fttzlich nicht bestehen kann , und Meerstetker
für insolvent erfunden wurde , so wird hiemit
gegen besagten Martin Meerstetler dir Gant er .
kannt , und zur öffentlichen Scbuldenltquida »
tron aus Montag den 22 . d. M . Tagsahrt
anberaumt .

Dessen sämtliche bekannte und unbekannte
Gläubiger werden nun hieoucch aufgefordert
bei Vermeidung des Ausschiussrs von der Müsse
an obigem Tage Morgens i- Uhr vor dem
Theiluaas Commissar '.m W . rlhshauie zu Klei-
«euKemi unfehlbar zu erscheinen , and unter
Vorlage ihre Lchmdurkunden , Forderungen und
etwaige Vorzugsrechte gehörig zu ligulvlrcn
vnd zu erweisen .

I n Kalle ein neuer rechtsgültiger Borg » oder
Nachlaßverqlrich zu Staude kommen sollte ,
so werden die ntchlerschemcnoe bekannte Gläa »
blqer dafür angesehen , ais seyen stc mit dem.
jenigeo einverstanden, was die Meyrhclk der an»
wesenden contrahlren wird.

Kanrera den i . November 1819 .
Grogherzogl . Bezirksamt .

Dcurer .

Schuldeuliquidatiou .
( Z) Nro . 12117 . Johann Pfaff jang j«

Kirnach hat sich als zahlungsunfähig erklärt .
Es wird daher der Gaotpcozeß erkennt , und

haben sämtliche Gläubiger ihre Forderungen
Montag den 22 Rov bei dem Grsßherzogl .
Amtsrevisvral in Villingen bei Strafe des Aus «
schiuss .S von der Masse zu liquidiren .

Viüiogen den 2-t Oc . 1819 -
Großyerzogl . Bezirksamt .

Magvn .

Aufforderung .
Nachstehende in die Conicription pro 1819 .

gehörig« abwesende Personen werden hiemit
aufgeforbert , stch binnen 6 Wochen zu stellen ,
als sonst «ach den Gcsrzrn gegen sie würbe
verfahren werden :

Bon Oberlauchringe «.
Andreas Schmitt .

Von Thirogen .
Franz Xaver Giavina .

Bon Bergöfchingen .
Wendolin Hauser .

Von Iestetten .
Franz Rudo -s Dannrgger .

Von Erz inqe ».
Johann Martin Zoll, .
Thicngen den 28 . October 1819 .

GroßherzoglichkS Bezirksamt .
> Teufel . ^

Aufforderung .
( 2) Der für dir Conjcripkion pro 1819 . vom

Loos gclirffme Friedrich Retndilper von Gondel- ,
heim , ei » Schäler , wird aufgefordert , stch dm.
neu 6 Wochen oahier zu stellen , und seinerMiliz .
Wicht Genüge zu leisten , intem sonst nach den

Landesgesttzm als Refraktaire gegen ihn versah,
ren werde.

Bretten den Z0. Ocrober 1819 .
Großherzoqlichks Bezirksamt .

-Baumgärtner .
Aufforderung .

( 2) Die ihrem Wohnorte noch diesseits un«
bekannte Erden ober sonstige Rechtsnachfolger
der im I hre 1792 . zu Konstanz ve storbrncn
Gattin des ProcssocS Joseph Hauser Maria
S malia ged . Bersvach werden hiemit auf»

gefordert, «hre Ansprüche an das , durch die
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Lusrtamtmann Fravz Xaver Bisser dahier ,
mittelst Testament vom 22. November 1783 .
verordnete Legal vr 1000 fl , — binnen 6 Wochen
bei diesseitiger Stelle zu liquidiren , widrigens
sie damit für immer präcludirt würde».

Frcidurg den 19 Ott ober 1819 .
Großherwgl . Stad tarnt ,

v . Chris mar .

M u n d t o d er k l ä r u n g.
(2) Johann Friedolin Keller von Jnzlingen

wird hremit für mundtodt erklärt , und dem«
selben ein Aufsichkspsteger in der Person des
Mathäus Keller daselbst beiqegcben , ohne dessen
Einwilligung Johann Fridolin Keller keine der
im Lünvrechksfütz § 13. genannten Handlungen
rcchtSglltig vornehmen kann.

Lörrach den 2. November 1819 .
Großhcrzogl. Bezirksamt-.

Ba u m ü I l c r.

Verschollenheitserklärung .
( 1 ) Die Gebrüder Franz Joseph und Kaspar

Buk von W udshuk werden Hiemil — da ffr
sich auf die öffentliche Borlakung vom 10 .
Februar v. I . nicht gestellt und keine Nachricht
von sich ocgcdeu , — tut verschollen erkläre ,
und ihr Vermögen den gescziichco Erben gegen
Eaulion in Besitz gegeben .

Waldshut den i . November 1819 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

6 ch illing .

Verschollenheitserklärung .
( 1 ) Da Simon Rees von Gurtweil unge.

achtet der öffentlichenVorladung vom 28 . August
I817 . nicht erschien und keine Nachricht von
sich gab , so wird er für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen den geictzlichen Erben gegen
Caution in Besitz gegeben .

Waldshut den 1 . November 1819.
Gwßrrzogl . Bezirksamt .

Schilling .

Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Da Christian Ebner von Hechweik UN.
geachtet der öffentlichen Vorladung vom 29 .
Juli v. I . nicht erschiene , und kein« Nachricht
von sich gab , so wird derselbe für verschollest

erklärt , und sein Vermögen den gesezlicheu Er -
ben gegen Caution in Besitz gegeben .

Waldshut den 1 . Occober 1819 .
Großherz vgl . Bezirksamt .

Schilling .
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Da Karl Bornhauser von WaldS «
Hut aut die öffentliche Vorladung vom 16 . Juli
1818 . sich nicht gestellt , noch irgend eine Nach »
richt von stch gegeben hat , so wird derselbe für
verschollen erklärt , und sein Vermögen den ge«

gesetzlichen Erben gegen Cautron fürsorglich in
Besitz gegeben .

Waldshut den 1 . November 1819 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Schilling .
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Da sich die Gebrüder Alois - und Ge«
org Granachervon Oberaipfen auf die vffent«
liche Vorladung vom 8 . März v . I . nicht ge«
stellt , und keine Nachricht von sich gegeben ha¬
ben , >o werden dieselben für verschollen erklärt,
und ihr Vermögen den gesetzlichen Erben gegen .
Caution in Besitz gegeben .

Waldshut den 1 . November 1819 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Schilling .
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Da Otmar Leder von Birkiugea aus die
öffentliche Vorladung vom 1 . Juli 1818 . sich
nicht gestellt , noch irgend eine Nachricht von
sich gegeben hat , so wird derselbe für ver«
schollen erklärt , und sein Vermögen den gesrzlichm
Erden gegen Caution in Besitz gegeben .

Waldshut ben 1 . November 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling .

Verschollenheitserklärung .
( 1 ) Da Paul Schmid von Ay ungeachteb

der öffentlichen Vorladung vom 11 . Juli 1818 .
weder erschiene » ist , noch sonst etwas von stch
hören ließ , so wird «r hiemit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Der «
wandten gegen Cautio « in fürsorglichen Besitz
gegeben . ^

Waidshut de» 1 . November 1819 .
Grvßherzogiiches Bezirksamt-

Schilling ,
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Kundmachung .

( 2) Den 16 . d. M . ließ ju Prechthal ein

unbekannter Pursch , der arretirt zu werden be

sorgte , das unken beschriebene Pferd zurück ,
und entfloh , ohne daß man seicher von ihm
im Mindesten etwas erfahren , oder den Eigen -

thümer des zurückgclassenen Pferdes , das für
entwendet gehalten werden muß , erforschen
konnte .

Dieses wird nunmehr mit der Aufforderung
bekannt gemacht , baß derjenige , der für den

Eigeothümer dtrsesPferdes sich hält , binnen 14

Tagen wegen Zurückerhaltung desselben um so ge¬
wisser bei der Unterzeichneten Stelle sich mel¬
den solle , als sonst das Pferd versteigert , und

der Erlöß in gerichtliche Verwahrung würde

genommen werden .
Von dem Purschen , der das Pferd zurück -

gelassen hat , kann in Beziehung auf seine Her -

kunft gar nichts , und rücksichtlich seiner Per .

son bloS angegeben werden , daß er beiläufig
30 Jahre alt , und von mittlerer Größe stye ,
einen schwarzen Backenbart habe , und einen

.runden hohen schwarzen Filzhut , und einen

Tschoben und lange Beinkleider von grauer
Leinwand trage .

Signalement des Pferdes .

Eine Stute , 5 Jahr alt , 12 ; Faust hoch ,
von dunkelbrauner Farbe mit einer Blaffe auf
der Stirne , welche bis auf die Nase herab ,

reichet , und mit einem weißen Flecken zwischen
den Nasenlöchern . Beide hintere Füsse sind
weiß bis über das Fesselgeleok . Das Pferd

hat keinen Sattel , sondern lediglich einen Acker,

gaum , der mit messingenen Ringen , und Schnal¬
len versehen ist.

Elzach den 28 . October 1819 .
Großhrrzoql . Bezirksamt .

B « rrolla .

Bekanntmachung .

( 3) Die im Anzeigedlatt Nro . 72 . vom 8.
September d. I . geschehene Abrufong von 2
Schlierigem » Jahrmärkten wird andurch wie¬
der zurückgenommen .

Müüheim den 31 . October 1819 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

Wagner .

802 )—

Jahrmarkt . « Verlegung .
( 3) Da der Waldk ' rcher Elisabether Jahr «

markt mit der Freiburger Messe collidtrk . so
wird derselbe auf Dienstag den 23 . Novem¬
ber verlegt .

Welches hiemit öffentlich bekannt gemacht
wird .

Waldktrch den 27 . Oct . 1819 .
Großherzogl Bezirksamt .

M ay r .

S t r a s u r t h e t l .

( 2 ) Die derben Deserteur Mathias und Mi¬
chael Burr von hier wurden , da sie sich auf
die an sie ergangene Aufforderung nicht gestellt
haben , mittelst hohen Kinzig - Kreis Dirkelori -

al - Beschlusses vom 20 . d. M . Nro . 12912 . ihr¬
es Ortsbürgerrrchts und Vermögens für ver¬
lustig erklärt .

Was hiedurch bekannt gemacht wird .
Offenburg den 27 . October 1819 .

Großherzogl . Skadt - und Landamt .
Molttor .

Landesverweisung .
( 2) Nro . 9429 . Karl Lohmüller von

Birlingen König ! . Würtenbergtschen Oberamrs
Horb , ist wegen wiederholtem Diebstahl nebst
seiner weitern Strafe zur Landesverweisung
vom Großherzoglkchen Hofgerichte dahier ver .
urlheill ; dieses wird also nebst seinem Sig¬
nalement zur öffentlichen Krnntniß gebracht .

Rastatt den 30 . Oktober 1819 .
Großherzogltchrs Oberamt .

Müller .
Signalement .

Karl Lohmültrr von Birlingen mißt
5 ' 4 " schlanker Statur , hat länglichtrs An¬

gesicht , schwarzbraune Haare uob Augeubraun -

en » gewölbte Stirne , graue Augen , sptzige
Nase , schmale Wangen , mittleren Mund ,
gute Zähne , breite » Kino .

Fahndung .
( l ) Der hiesige verwittwete Seilermeister An .

dreasHorn eck er , hat sich ftit dem 30 . Sept .
d . I . von HauS entfernt , ohne daß ungeachtet
aller Prtvatnachforfchnngen bis jezt erfahren
werden komm , wohin er sich begeben , und was
aus ihm geworden .
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Unter Mittheilunq des Signalements ersuchen

wir daher die öffentlichen Behörden , geeignete
Fahndung vvrjukehrrn , und von dem Resultat ,
wenn sich ein solches ergiebt , uns in Kenntniß
t« sttzen.

Ländern den 4 . November ISIS .
Großherzogi . BejirkSamt .

D eurer .
Signalement .

Er ist 60 Jahre alt , und in einem Umkreis
von 12 Stunden als der obere Seiler wohl
bekannter mißt 5 ' 3 " hat ein rundes Gesicht ,
schwarze Haare , schwarzen Bart ; er gehr etwas
gebückt , hinkt ein wenig , und zeigt sich im
Umgang immer etwas schwermütig .

Fahndung .
( 3 ) Da die unten siqnaiflrtr zwei Verbrech ,

er heute Nacht um 1 Uhr aus ihrem Gesang »
nisse ausgebrochen , und durchgegangen sind , so
werden sämtliche Großh . Aemter und sonstige
obrigkeitliche Behörden ersucht , auf diese äus »
serst gefährliche Verbrecher fahnden , sie im Be »
trrtungsfalle acrelirrn , und hieher zu Amt ab »
liefern zu lassen.

Borberg den 18 . October 1819 .
Großherzogi . Bezirksamt »

Ortallo .
Signalement .

1 . Maria Anna Imhostn von Unterunbig «
heim , angeblich verheurathet gewesen an den
Johann Müller von Rodern welcher dieses Jahr
in Muclau gestorben sein soll , und den Bei¬
namen Hüttenhanvcs gehabt hak , ist 36 Jahr
alt , mißt 5 ' 3 " , har einen schlanken Körper »
bau , gewöhnliche Nase und Mund , starke Ober¬
lippen , graue Augen , braune geschertelte Haa »
re , und ist gekleidet mit einem wollenen Zeug ,
rock von grauem Grund mit rokh und weisen
Streifen , ei» roth und blau gestreiftes baum¬
wollenes Jäckchen , einen grau kattunen Schurz
mit schwarzen Dupfen , rm roth baumwollene -
Halstuch mit grün und gelbem Kranz , ge»
wohnliche Schwabenhaubr von rothem Kattun
mit schwarzem Band , weis wollene Strümpfe ,
Schube ohne hohe Absätze.

2 . Franz Tyermana von Hektingea ledigen
Standes ^ seiner Profession ein Schmied , 33
Jahr alt » § ' 8 " groß , robuste « Körperbaues ,
helldrauoe Haare , graue Augen , braune Aug »

>3 ) -

braunen , gewöhnliche Nase , eingefallene » Ba¬
ken , braunen Bart , gewöhnlichen Mund , hohe
Stirne , tragt ein gelb grdupfteS Halstuch , et»
ur dunkelgrün manchesternen Weste mit uemlt »
chen Knöpfen , blau und weiß mrlirtt baum¬
wollene lange Oberhofen und Stiefel .

Er ist besonders kennbar , da er ohne Stock
und hemdärmlich auch ohne Kopfbedekuog ent »
sprungen ist.

Fahndung .
<3) Ein Handwerkspursche Namens N . Ruef

aus dem Oesterreichischen gebürtig , der früher bet
der Oesterreichischen Regiebäckerrey in Freyburg
gearbeitet haben soll , und dessen weiteres Stg «
nalement hier unten folgt , ist von einem der hier
io Untersuchung befangenen Jauner als Berfer »
tiger von Buchdruckertypeu und Verfälscher vo»
Passen und Wanderbüchern bezeichnet worden .

SämtlicheGroßherjogl . Poiizrtbrhördeo werde »
daher ersucht , auf diesen verdächtigen Pursche «
in ihrem Amtsbezirk durch das umerhabenden
Aufsichtpersonale fahnden zu lassen , und den »
selben auf Betreten unter sicherer Eskorte geschlos » A
sen hieher einjuliefern . *

Lahr , den 25 Oktober 1819
Großhrrzogl . Bezirksamt .

Schaaf .
Signalement .

Derselbe ist 30 Jahre alt , hat weiße Haare ,
und spricht den östrerchischen Dialekt .

Diebstahl .
D ] In der Nacht vom 3 . auf den 4 . d.

sind zu Bötzingen den Bürgern Georg Grün
und Georg Lay zwei kupferne Brrnnhästn ,
der eine 20 Maaß , der andere 22 haltend , der
erster « ohne Hut , samt den Röhre « , entwen ,
bet worden .

Man ersucht sämtliche Polizeibehörde « , so¬
gleich Nachricht anher zu geben , wenn über
diese Diebstähle etwas entdeckt werben könnte ,
oder die Thätrr zur Haft gebracht würden .

Emmeubinge » den 5. November 1819 .
Großherzogi. BezirSamt .

' Diebstahl .
tl ) Zu Obergimpero wurde « vor einige «

Zeit folgende Prakiosen und Gelder grstohlenl,als ;
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1 . gin silberner Becher mit einem Deckelknopf ,

an d em Deckel ist der Knopf herausgebrochen ,
wiegt 15 Loth.

2 . Ein ditto mit Z Knöpfen , 15 —
3. Ein ditto vergoldeter» 12 —
4 . Va vergoldeter Schweißbecher 10 —
5 . Em ditto , weicher unten eng und

öden mit , 12 —
6 . Ein dirto nämlicher Fa ^sn 9 —
7 . Sechs Paar silberne Messer u .Gabel 36 —
8 . Eine vergoldete silberne Zucker.

schale , 8 —
9. Ein silberner Vorleglöffel von rund .

er Fc-^ an , inwendig vergoldet , 15 —
10 . Neun si

'derne Löffel , 36 —
11 . Vier d ' tto , 18 —
12 Ein si bernes Salzfäsichen , 4 —
13 . Eine silberne Schupsrabaksdose von

viertcki ' ter Fcvm , 8
14 Tm Paar silberne Schnallen für

Mannspersonen , 5 —
15 . Ein silberner Ehegürkel , bei den

Israeliten üblich , 12 —
16 . E »ne goldene Halskett « von feiner

Arbeit , 18 Gran schwer .
17 . Ein Paar avidcne Ohrengehänge

von Glocken - F -̂ ' n .
18 . Zwei goldene Fingerringe , 2Gra »

schwer .
19 . Ein goldener mit Brillanten be¬

setzter , in der Mitte mit einem groß ,
en Stein versehener Fingerring ,
Werth von 55 si.

20 . Ein goldener jüdischer Ehering von
1 | Gran schwer .

21 . Drei Paar goldene verschiedene
Obrengedänge .

22 - Drei r k. östreichische Dukaten ,
jusammengrlegt , dann ferner an
baarem Gelte , kleine und große Tha «
ler , 500 si,

Si « silberner Becher mit einem
'' Deckel , worauf ein silberner Vogel

besestigt , « tt Knöpfen und unteu
vergoldet , 20 Loth

Ein vergoldeter Schweißbecher , am
^ ' gkaude mit deutschrn Buchstaben ,

(dir Schrift kann nicht angegeben
werden.) 24 —

a £,♦ Ein ditto vergoldeter, 18 —

&04 )—
26 . ditto ditto Schweißbecher , 12 Loth
27 . Ein ditto ohne Vergoldung , . 10 —
28 . Ein ditto kleiner , 6 —
29. Eln mit blauen Steinen eingeleg¬

tes silbernes Salzfäjchen , vhngefahr 3 —
30. Sechs Paar silberne M ffer und

Gabel , 34 —
31 . Zwölf silberne Löffel nach ganz mo.

deiner Fa ^ on , 24 —
32 . Vier ditto von alter Fa «on , 12 —
33 . Ein silberner Vsrieglöffel , 15 —
34 . Ein ditto Kaffee Service mit aller

Zugehör , 20 —
35 . Zwei Ehegürkel , 40 —
36 . Ein silbernes Nadelbüchschen , 1 —
37 . Eine goldene Halskette von gewür .

feiler F Qon , 4 Schuh lang , mit
einem Mevalllon , bezeichnet mit tt . B.
Werth 94 fl»

38 . Zwei mit Rofettensteinen eingesetzte
goldene Fingerringe , werth 25 fl»

39 . S - chS andere goldene Fingerringe ,
6 Gran schwer .

40 . 1 ! Dukaten , in die Länge zusa « -
mengelegt , werth 9 si. 37 kr.

4t . Ein ? mit guten Perlen besitzte gol»
drnr Borstecknadel.

42 . Ein Paar fitderne Ldaretier -
Schnallen von 2 Loth'

43 . Ein silbernes BüchSchen , 18 Du¬
katen enthaltend.

44 . Fünfzehn Stück doppelte französi¬
sche Carolm .

45 . 18 Stück einfache ditto .
46 . An verschiedenen Sorten Sllbeegcld 960 ss»
47 Ein U mer Pi ifenkopf mit Silber

beschlagen , nebst silberner Kette.
48 . Zwer vergoldete silberne Schweiß «

becher von gleicher Augsburger Probe 18 Loth
49 - Zwei ditto vergoldete Becher 24 —

50 . Em ditto unvcrgoldcter,Augsburger
Probe , 30 —

51 . Sin ditto Schaalbecher , 5 —

52. Neun silberne Eßlöffel verschiedener
Gattung ,

56
53 . El " silberner Herkain, Heidelberger

P . obe mir Mciüerreichen.
54 . Em silbernes Kaffee . Service mit 6

Kaffeelöffeln, einer Zuckerzange und

rmemAuckeelöffrl ,mitten in derScha «?
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it steht ein Mann , welcher den Zucker
löset und die Zange halt , wiegt 46 Loch

SS . Zwei glberne Nadelbüchschen , unten
mit einem ausqestochenen Pektschaft
mit den hebräischen Buchsiaven Sa «
ra Maper.

§6. Zwei silberne Büchschen , das eine
rund von feiner Arbeit , das andere
glatt , in jedem derselben find 12
Stück Ltels Dukaten , 4rckigt und auf
jeder ein Lämmcpen .

§7. Ein auf i Knöpfen stehendes sicher«
nes .

' Salzfäßchen , 6 —
§8 . Eine silvcrne Zuckerschaale mit ein«

em Sprung.
§9 . Eine übergoldete Sch 'ffschaale mit

2 Handheben und durchbrochen.
60. Sechs goldene verschiedene Finger»

ringe , mit lveils blauen Steinen und
Dupfen auf de« Steinen , uedst einem

r gowenen Büchlein.
61 . Ein Paar gvldencOhrengchänge für

Frauenzimmer, mitte » in jedem der»
seiden braune Steine mit weiße«
Knöpfen .

62 . E ' N jüdischer Ehegürlel mit ver«
goldtt n Knöpfen , 24 —

63 . Ein fcttie von 6 löttzigem Silber . 12 —
64 - E n -goldener daumenbreiter Ehe«

ring , 4 Gran schwer.
65 . Drei m 't P älzerWappen versehene

alte Goldstücke .
6b Bier klein , Ohrengehänge für Km»

der , i | Gran .
67. Eine Po - iillamene Dose worinn 5

alte große Leopolds Thai . r und ncch
20 olle Mel : stücke enthalten waarcn .

68 Ein mltHaken versehenesganz neues
silbernes Schloß für einen Mantel, u.

69. Endlich 2 stlberne Caffeeivsscl 1 } —

Man ermcht daher sämmtliche Poltzeibehör»
den , die Goidorbetter und Handelsleute hier«
auf aufmerk,c.m zu machen , di« allenfallsige
B siyer oder Verkäufer über deren Besitz zu kon»
stiluiren , solche ndlbgenkalls zu verhaften , und
das hi ügr « mt g fälligst hievon in Kenntniß
1 » schm. Eme genauere Beschreibung chrr enl,
wendeten Effekten als dir in dem anliegenden

Verzeichniß enthaltene , konnte von den angtv«
lich Bestohlenrü nicht angegeben werbin .

Ntckürbischvfsheim de » 30 . Oekober 1819.
Großhecjvgliches Bezirksamt.

Wild . -
Die b stahl.

( 3 ) In der Nicht vom 23 - auf den 24 d.
W . wurde zu Heckiingen aus einem unverschlossen«
en Stalle ein Ochs entwendet , welcher von der
Bug nach hinken zu ganz hellgelb , gegen de«
Hals zu aber aschgrau und hieran vorzüglich
kennbar ist : betnebenS hat derselbe eine weiße
Stirnblasse , aufgedrehte schwache Horar und
«ine schwarz« N - sc .

Der Verdacht ist geschöpft auf einen dem
Vernehmen nach aufgchausten Metzger , dessen
Namen aber so wenig als dessen Wohnort de«
kannt ist .

Er trägt einen runden Hut , graue Metzger»
J . -cke und solche lange Hosen von Schweizer «
Riedelezeug und Schuye, jrdoch ohne gewöhn«
ilche M ygerstrümpse.

Er 'ac ei » langes Besicht , ln diesem ent»
weder B 'altcruarden oder Sommerfieken , eine
spitzige Raft , schwachen Bart , , st etwa 40
Jahr alt , S ‘ 5" groß und mittlerer Statur .

Sämtliche Polizeibehörden werden ersucht ,auf Entdeckung d s Tyätcrs wachen zu lassen ,und allenfalls gemacht werdende Entdeckungen
anher mitzukheilen.

Kcujingcn dm 25. Ott. >819.
Äroßherzogl . Bezirksamt .

Wclzel .
Diebstahl .

(3) Den 1z d. Abends wurden zu Ruche«,
schwand durch unbekannten Thäler sorgende
Tuchwaaren entwendet :

1 . Em Stück von 24 Elle« weiß Reistentuch.2. Ein Stück von b Eüeaoom nemtichenT -ach.3. Em « von 6 Ellen haibbaumwolle «
Tuch ganz weiß.

4. Zwei Siücke halbwcißrs Tuch , zur Hilf«
te vou Reisten , und zur Hälfte von Kuder
zusammen von 36 Ellen.

Sämtliche wohllöonchr Behörden werde» er«
sucht , auf den allenfalls entvekt werdendenThä» :
ter fahnden , und tm Betretungsfallt anher «m
liefern zu l . ffen . »

Sk. B. ' sien deu 26. Oktober 181y.
GloßherzogtjcheS Bezirksamt.



— ( 806 )—

£ a u f ant r ä g e.
Wein « und Früchten . Versteigerung .

[ 1 ] Montags den 22 . d. Nachmittags 1
Uhr werden von dem hiestg hcrrschafti . Frucht ,
vorralh ohngefähr

ZOO Mitr . Früchten aller Gattung in kleinen
Parthien , dann

20 Saum rother und
8 Saum weißer Wein eigenen Gewächses

vom Jahr 1818 . in Parrhien zu 3 bis 4 Saum
auf dem Wrege öffentlicher Versteigerung vec«
kaust werden .

Beuggen den 5. November 18t ? .
Großherzogl . Dom . Verwaltung .

E e v i n.
Hafen « Versteigerung .

( 2) Montag den 15 . d. Nachmittags 2Uhr
werden die Winter > Hasen , welche von dort
bis zum 1 . Februar k . I in den Forsten Wald ,
kirch und Simons » Waid geschossen werden ,
im hiesigen Wirthshaus »um Engel öffentlich
versteigert . Die allenfaüsige Liebhaber werden
hiermit ringeladro , sich dabei gefälligst einzu .
finden .

Waldkirch den 2 . November 181 ? .
Großherzogl . Forstmspektiou »

Montan us .
Güt « r . Versteigerung .

( 2 ) Die Liegenschaften des in Gant ge-

rathrnen Michael Koch zu Uffgauftn , welche
tu Arckeru , Matten und Reben brstehen ,
werden Montags den 22 . d. M . aus 4 .
jährige verzinsliche Zrhlungs - Termine in dem
dortigen Gemeinde Wwthshause versteigert .

Frelburg am 2 . November 1818 .
Großherjvgl . Stadtamts » Revisorat .

Höflr -
Säge « Verkauf .

( 2) Aus ringelanqte hohe KrelSdirectorial «

Verfügung Nro . 19031 . de dato 2 . Octoder
I. I . wirb die zur Probstey Gurtweil gehörige
herrschaftliche Säge unicr Vorbehalt hoher Be »

gnehmigung zum öffentlichen Verkauf anSgesezt .
Die Versteigerung dieser Säge gehet vor Mon .

lag den 29 - Winkermonat v. I - im WirehS «

Haus zu Gnrtweil Vormittags 10 Uhr .
Die Kaugustigrn werden demnach eiogeladen ,

bei der StrigrruagstaqfahN zu erscheinen , und
ihre Anbote an das Protokoll z» gebe«.

Die Kaufsbedingnisse werden am Tage der
Versteigerung eröffnet ; vorläufig können sgstche
aber auf diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .

Waldshut den 18 . Oct . I8i8 .
Großh . Domänen . Verwaltung »

Elggrr .
Güter « Versteigerung »

( 2 ) Am Freitag den 19 . Wintermonat
wird das beträchtliche Baurengewerde des Ja «
kob Zimmermaon von Rechberg , auf sechs ver «
zinslicht Jahressriste von Martini 1820 bis
825 . zahlbar » im Wirthshaus zu Rrchberg
vrrsteigerr werden .

"

Dasselbe besteht in
1 . einem gemauerten 2stöckigten Haufe »
2 . einer großen Scheuer und Stallung ,
3 . 7 Ruthen Kraukgarten ,
4 . 2 Jauchert 1 Ruthe BaumgarttN ,
5 . 11 > i Vrlg . 29 « Wiesen ,
6 . 2 > 2 . 1 « Reben ,
7. 44 » 2 » 7 » Ackerfeld , und '
8 . 2 - - 18 « Wald .
Der Anschlag ist 7441 fl . rh .

'

Noch wird bemerkt , daß , wenn stch Lieb .
Hader finden , denen das ganze Gut zu groß
wäre , selbes auch zmeitheilig gewacht and jede «
Hälfte werde besonders ausg - botten werden .

Auswärtige Käufer haben die erforderliche » -

Sitten , und VermögensZeuqniffe brijub « ingen, .
Thiengru de« 22 . Dct . i8i9 .

Großherzogl . Revisorat .
E p rn n e r .

HauS und Guter Versteigerung .
( 2 ) Jakob Christ oonZahriugen läßt Don ,

nerstags de« 25 . d . in dem GrmeindeWirkhs ».

Hause zu Zähringen , sein neuerbautes zu zwei
Wohnungen eingecichreteS Haus , nebst Schurr
und Stallung unter einem Dach , 2 Schwein » '

stalle , einen gute » Leilbronnen , und den dar »

an stoßenden Gemüse « und Baumgarken , wel¬
cher 3/4 Jauchert im Maaße hallt , versteigern .

An dem Kauftchllllnae mäßen 400 fl . baar

bezahlt , und 800 fl . Schulden übernommen ,
der Rest hingegen in zw« , gleichen vom Kaufs .

Tage verzinslichen Terminen nämlich aus Ostern
1820 . Und 1821 . entrichtet werde «.

Der Ausrofspreis beträgt 1800 Gulden . —

Freiburq den 1 . November 1819
Großherzogl . Stadkamts - Revisorat »

Höflr .
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